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Telegramme .
-d Berlin . 3 . Juli . Das Befinden dcSKaiserS bessert

sich in erfreulicher Weise . Derselbe ließ sich heute Vor¬

mittag vom General r . Podbielski Vortrag halten und ar¬

beitete hierauf längere Z . it mit dem Kabrnelsrath v . Wtl -

mowski .
-s München , 3 . Juli . Das Aktionskomitee der Alt¬

katholiken verlangt in einer Eingabe an die Staats -

regierung vom 1 . Juli , daß von den katholischen Kirchen

Münchens zunächst eine , und zwar nebst ven dem Gottes¬

dienste geweihten Sachen und den entsprechenden Einkünf¬
ten , dem Professor Friedrich sowie den demselben sich noch
weiter anschließenden katholischen Geistlichen behufs Aus¬

übung ihrer kirchlichen Funktionen zur ausschließlichen Be¬

nützung überwiesen und die katholische Pfarrgeistlichkeit an¬

gewiesen werde , in allen Fällen , in welchen von katholischen
Brautleuten lediglich ihre passive Assistenz zur Eheschließung
verlangt würde , solche unweigerlich und bedingungslos zu
gewähren .

s Paris , 3 . Juli. Von 34 Departements , unter wel¬
chen sich das Seine -Departement nicht befindet , sind die

Wahlresultate annähernd bekannt . Von den Gewählten ge¬
hören 56 den Listen der republikanischen Partei , 12 denen
der Konservativen an .

-s Paris , 3 . Juli . Nach dem Resultat ans 166 Pariser
Wahlsektionen erhieltenWolowSki 64,500 , Andre60,200 ,
Corbon 42,500 , Gambetta 42,300 , Flavigny 41,800 ,
Schcurer - KLstner 39,800 , Bischof Freppel 39,100
Stimmen . Das definitive Wahlresultat ist eist morgen
festzustellen .

-j-j - London , 2 . Juli . Odo Russell ist zum Botschafter
für Berlin ernannt .

Athen , 2 . Juli . Behufs Regelung der Frage bezüg¬
lich der Laurions - Bergwerke werden sich Konduriotti und
Nhangabe auf ihre betreffenden Posten in Florenz und

Paris begeben .

Deutschland .
Karlsruhe , 4 . Juli . Berichtigung . In dem gestern

mitgetheilten Tagesbefehl Sr . Königl . Hoheit des Groß¬
herzogs hat sich leider ein Druckfehler eing »schlichen .
In der dr « letzten Zeile soll es heißen „ Ruf kriegerischer
Tüchtigkeit

" statt Thätigk - it .
* Stuttgart , 3 . Juli . Die Abgeordnetenkammer

hat mit 71 gegen 8 Stimmen den Gesetzentwurf betreffend
die Ausgabe von weiterem Staatöpapiergeld im Be¬

trag von 3 Millionen angenommen .

München , 2 . Juli . ( Fikf . Z ) Hier fand das Begrabniß
Zeuger

' s Lurch den exkvmmunizirten Prof . Friedrich
mit allen katholischen rituellen Vorschriften statt . Es wa¬
ren 20,000 Personen anwesend . Es herrschte vollkommenste
Ruhe .

* Nürnberg , 2 . Juli . Die aus Frankreich zurückgekehr -
trn Truppen der Garnison hielten heute unter dem end¬
losen Jubel der Bevölkerung ihren Einzug in die Stadt .
Es war ein wahres Volksfest .

Hamburg , 30 . Juni . ( Nürnb . K .) Von den durch die
Franzosen gekaperten deutschen Schiffen kommen am
1 . Juli wieder acht in Dünkirchen , vier in Brest zum öf¬
fentlichen Verkauf . Da cs im Interesse der deutschen Rhe¬
der liegt , ihrer guten Schiffe möglichst wieder habhaft

'
zu

werden , sv hat die französische Regierung im Hinblick darauf
gestattet , daß Fremde die Schiffe erwerben können ; doch
dürften dieselben nicht unter französische Flagge gebracht
werden .

Hamburg , 1. Juli . Fürst Bismarck ist , wie das hie¬
sige „ Fremdenblatt " berichtet , gestern von Berlin in Frie¬
drichsruh ein getroffen , um Besitz von seinem neuen Gute
zu nehmen . Der Fürst wurde mit einer vierspännigen
Equipage am Bahnhofe erwartet und gedenkt demnächst eine
Inspektion des Sachsenwaldes und seiner gesummten Dota¬
tion vo : zunehm >n .

^ Berlin , 3 . Juli . Der Kaiser hat seine Reiie nach
Ems länger hinausschieben müssen , als anfangs anzuneh¬
men war . Obschon das allgemeine Befinden des Kaisers
befriedigend ist , so daß er auch täglich Ausfahrten macht ,
so verursacht ihm doch vorläufig noch da « Auftreten und Gehen
Schmerzen . Man hofft indessen , daß der Kaiser bald ganz
wieder hergestellt sein wird und daß er die Reise nach Ems
noch im Laufe dieser Woche , vielleicht schon Donnerstag an -
treten kann . Da der Kaiser nunmehr den Kaiser von
Rußland nicht mehr in Ems antrifft , so hat er demselben
sein Bedauern darüber durch den Flügeladjutanten , den
Grafen Lehndorsi , aussprechen lassen .

Fürst Bismarck ist gestern aus Lauenburg hierher zu¬
rückgekehrt und wird sich wahrscheinlich schon morgen nach
Varzin begeben .

Oesterreichifche Monarchie .
-fij- Wien , 1 . Juli . Dem Vernehmen nach hat Frank¬

reich in Wien bereits sondiren lassen , inwiefern eine theilwcise
Aenderung der Zollsätze des österreichisch - franzö fi¬
schen Handelsvertrages diesseits auf ein Entgegen¬
kommen werde rechnen dürfen . Dem Vernehmen nach ist
sofort entgegnet worden , daß Oesterreich jede Detail -Aen -
derung , welche eine Rückkehr zu den Grundsätzen des Schutz¬
zolls in sich schließe, entschieden ablehnen müsse ; lieber als
man einer solchen Abänderung zustimme , werde man es
seiner Zeit auf eine Kündigung des ganzen Vertrags an¬
kommen lassen , die Oesterreich wenigstens seine volle Aktions¬
freiheit zurückgebe .

Linz , 30 . Juni . Bischof Rudi gier erklärt im Diöze -
sanblatte vom 24 . Juni , daß der Eid auf die Staats -
grundgesetze nunmehr auch ohne ausdrückliche Beisetzung
der Kk8srvstio von den an öffentlichen Unterrichtsanstalren
angestellten geistlichen Lehrern abgelegt werden darf , nach¬
dem die Regierung eine Erklärung über den Sinn dieses
Eides abgegeben habe , worin diese Klausel thatsächlich ent¬
halten sei . ,

Italien .
* Rom , 27 . Juni . Gestern hielt der Papst ein Kon¬

sistorium , worin er mehrere Bischöfe ernannte . Er
hielt bei dieser Gelegenheit eine Ansprache an die Kardi -
näle , worin er ( nach einer Mitteilung der „ Aschffb . Z . " )
u . A . geäußert haben soll :

. . . Ja , verehrungswürdige Brüder , wir sind verlassen von Allen , und
kSnnen uns auf keine Macht Hoffnung machen. Die SouvetSne haben
mir Gesandt - und Gratulationen geschickt , aber es find Worte , in
Wirklichkeit haben wir nichls zu hoff,« . Der König wird kommen ,
di « Minister « erden kommen und da « ganze diplomatische Korps .
Wir haben gethan , was möglich war . Wir haben nicht« unversucht
gelassen bei den Mächten . Sie haben geantwortet mit großen Kom¬
plimenten , aber mit Wüter nicht«. Alle « isi zu Ende ( tulto e ünito ) ,
e« ist nicht« mehr zu hoffen. Ihr könntet vielleicht sagen , man könne
noch von Frankreich etwa« erwarlcn , aber Frankreich , so eben au «
eincr schrecklichen Kliff « heroorgegangcn , wird noch sehr harte Proben
bestehen müssen. Wir wollen deßhalb immer mehr mit Gebeten Gott
anliegen , denn ohne ein Wunder ist Alle« verloren .

Frankreich.
Paris . 1 . Juli . ( Köln . Zig .) Wie bekannt , sollte in

Folge des neuen Aulehells die fällige Zihlung der Kriegs¬
entschädigung mit dem heutigen Tage beginnen und
deutscher Seils hatte man für die Ausführung eine fernere
Frist von acht Tagen gern bewilligt . Wie cs scheint ,
glaubt der Fiuanzminister indeß nicht , vor dem 15 . d. M .
über die fraglichen Summen disponireu zu können , uud
wenn ich recht unterrichtet bin , ließ er durch Jules Favre
eine bezügliche Mittheilung an die deutschen Behörden ge¬
langen , die nicht wenig erstaunt waren , den zugesagten
Termin so plötzlich ohne weiteres bei Seite geschoben zu
sehen . Indessen gelang cs einer entschiedenen Reklamation ,
sofort jeden Anstand zu beseitigen , und so erfolgte heute ,
am 1 . Juli , eine Zahlung von 100 Millionen Franken in
ersten Wechseln auf Berlin . Es ist höchst wahrscheinlich ,
daß es Hrn . Pouyer - Quertier nur mit Opfern möglich ge¬
wesen ist , diese Summe schon jetzt flüssig zu machen —
wenn sie auch durch die Einzahlungen auf die Anleihe in
fünffacher Weise zur Verfügung stand . Um so höher ist
ihm daher die Vertragstreue anzurechnen , mit welcher er
schließlich die Zusicherungen des Staatsoberhauptes und
des Ministers des Aeußcrn einlöste , in Folge deren , wie
es scheint , auch deutscher Seits gewisse Arrangements ge¬
troffen worden waren , welche eine Aufschiebung jener Lei¬
stung der kaiserl . Regierung äußerst unbequem erscheinen
lassen mußten . Durch diese Zahlung aber blieben Zusage
und Ausführung in der wünschenswerthen Harmonie und
jeder Grund zu Mißverständnissen kam entschieden in Weg¬
fall - — Wie verlautet , ist eine Kommission ernannt wor¬
den , um alle Streitigkeiten zwischen den Deutschen
und Franzosen zu erledigen und für die Kasernirung der
deutschen Truppen , namentlich in Laon , wo dieserhalb
Zwiespalt entstanden ist , zu sorgen . — Im Quartier
Laim sind in den Cafes und Bierwirthschaften viele
Frauenzimmer verhaftet worden . Die Polizei , die
sich dort einfaud , nahm nämlich Die fest, welche sich nicht
in männlicher Begleitung befanden . Ein großer Theil
dieser Frauenzimmer waren , wie es sich später heraus¬
stellt , Mitglieder des Fcauenbataillons von Montmartre ,das sich an den Kämpfen sehr fleißig betheiligte . Die
Verhaftungen sind übrigens fortwährend noch äußerst zahl¬
reich . In der Umgegend von Paris werden jetzt auch alle
Personen eingezogeu , die Pferde von der Commune gekauft
haben . Sie sollen als Mitschuldige derselben behandelt
werden . Die Anklage basirt darauf , daß sie ganz pracht¬
volle Pferde — es befanden sich darunter mehrere aus den

V Der uknute Juni.
( Fortsetzung .)

Wir waren an dem Abhange von Crookston Hall angelangt und

machten Halt , um zwischen den Bäumen hindurch, über Strauchwerk
und Gebüsch weg , einen Blick in die Schlucht zu werfen , die zwischen
dem Garten und Derwent lag . Ihr durchweg gleichförmiges Bett war
mit saftigem Grase wie mit einem Teppich bedeckt und zu beiden Sei¬
ten erhoben sich geradaufgeschossene, herrliche Föhren .

„Sie sehen doch jene Eiche am andern Ufer , wo die Buchen stehen? "

Nach einiger Schwierigkeit fand ich dieselbe heraus .
„Gut, " fuhr der Lohnkutscher fort , „als ich noch ein junger Mensch

war , da stieg ich einmal zu viel auf jenen Baum hinauf ."

„Um Vogelnester auszuhcben ?"

„Nein , ich war mit allem Recht droben, aber ich war dort Ohren¬
zeuge von Dingen , die mir mein ganze« Leben nachgegangen sind.
Biegen Sie die Kniee einwärts , Sir ."

„Familiengeheimnisse vielleicht, " wagte ich zu bemerken, nur um Mr .
Hvkle's Aufmerksamkeit von der abscheulichen Figur , die ich machte, ab¬
zulenken .

„Wohl möglich ! Seh 'n Sie , ich war zuerst Stallbube in Crookston
Hall und dann machte mich Mr . George Dornley , der älteste Sohn ,
zu seinem Groom . Das war noch zu des alten Squire 's Zeit . Ach !
damals waren die Dinge gewaltig verschieden von Dem , wie sie jetzt
sind — kein Fellhandel , kein Verkauf von abgerahmter Milch , von Obst
und Wein — kürzen Sie den rechten Handzügel ! — keine Jagden von
Bettlern , kein Absperren der Fußpfade im Park . Eine Menge der
und Wein — kürzen Sie den rechten Handzügel ! — keine Jagden
von Bettlern , kein Absperren der Fußpfade im Park ! Eine Menge
der edelsten Pferde im Stall , jederzeit Lustbai keilen im Hause — Sic
werden nichts Gutes anstelle« , wenn Sie nicht die Fersen abwärts
Hallen. "

„Der jetzige Besitzer ist demnach nicht sehr freigiebig ? " fragte ich .
„Freigiebig ? " wiederholte Mr . Hokle in spöttischem Tone , und

warf mir einen flüchtigen grimmigen Blick zu, als ob ich der Geiz¬
hals wäre , bei dem so eben seine Gedanken weilten . „Freigiebig !
Nein , da« könnte ich meiner Seel nicht sagen . Ein karger, engher¬
ziger Tiger mit nur einem einzigen Roß im Siall , — drehen Sie
die Kniee « ehr einwärts und halten Sic die Ellbogen dichter an
ihren Seiten . "

„ Aber was hat es renn für eine B - wandtniß mit dem Baume ?"

sagte ick, während wir langsam unt r den liefen Schatten von Arch
Lane rillen .

„Gut , das will ich Ihnen sagen, " erwiederie Mr . Hokle mit sehr
ernster Miene , uud Hub aus's neue au :

„ES sind jetzt mehr als — es sind jetzt viele Jahre her, daß große
Noch hier in der Gegend herrschte . Der Hafer kostete sechzig Schilling
das Malter ; Arbeit war rar und füe das B .Scheu , was es gab ,
waren zu viele Hände da . Da gab es Krawalle und verbrannte Heu¬
feimen genug , jedoch nicht halb so viel , als die Regierung und ihre
Spione ausfindig machen wollten . Die adeligen Gutsbesitzer lebten
in fortwährender Todesangst , in ihre » Betten verbrannt zu werden —

mehr Schenkelschluß , Sir ! — aber der gute alte lustige Squire ging
trotzdem seinen gewohnten Weg, lebte in derselben Weise fort wie zu¬
vor. Obgleich das Volk über die Verschwendung der Reichen murrte ,
ohne zu bedenken, wie dadurch das Geld unter die Leute kam, gab er
nicht ein einziges Jazdsrühstück oder Millagcffcn oder eine sonstige
Lustbarkeit weniger , und als sein zweiter Sohn ( er hatte zwei Söhne ,
George und Caldcr) hcirathete, da hätten Sie das Getreide und da«
Wesen sehen sollen ! Ich hörte damals , daß die Hochzeit den alten
Mann mehr als tausend Pfund gekostet hat . Jedermann , Hoch und
Nieder , Reich und Arm , war eingeladen worden . Di - Schlucht war
zur Hälfte mit Zelten angesüllt , um das liebe Vieh der Gäste bequem
ualerzubringeri , und eine Marquise war über die Wiese gespannt

worden , weil das Hochzeittessm nicht im großen Tanzsaale konnte ab¬
gehalten werden. Ein Koch war von London gekommen , ein Feuer¬
werker von Gott weiß woher ; alle armen Taglöhner der Gemeinde
bekamen eine Tageslöhuung auobezahlt uno erhielten noch obendre re
für sich, ihre Frauen und Kinder so viel Fleisch und Bier , als sie
essen und trinken konnte» . Ich glaube, wenn die Brandstifter gekom¬
men wären , so hätte der alte Herr noch Liqueur und Fleisch für einen
Jeden übrig gehabt — fitzn Sie nicht so krumm — ziehen Sie die
Zügel fester an !"

„Aber Sie brauchen lange , bis Sie zu dem Baum hinaufgclangen, "

sagte ich , um seine Affmeiksamkert von mir abzulenken.
( Fortsetzung folgt .)

* Soldatenhumor . An einem Wagen eine« der zahlreichen
Eisenbahnzüge , welche da « 2 . bayrische Armeekorps von Maxau nach
Bayern bringen , war dieser Tage folgende Inschrift zu lesen :

In Frankreich drin Hab i g
'hörl ,

Daß man Ein ' hat für unfehlbar erklärt.
Da Hab ' i denkt ganz fei» :
Des lhut gewiß der Moltke sein.

1 Wien , 2 . Juli . Die Unionsbank veröffentlicht den Pro¬
spekt einer Subskription aus 41,162 ungarische Staatsbahn - Pfand¬
briefe für die ungarisch - Gömörer Eisenbahn im Gesammt -Nominal -
beirage von 6,624,300 Gulden Silber . Die öprozcntigen Pfandbriefe ,
deren Coupons am 1 . Januar und 1. Juli ohne Abzug in Silber
ausgezahlt werden , lauten auf ISO österreichische Silbergulden , sind
binnen 40Vo Jahren im vollen Nennwerthe rückzahlbar und durch
eine Spezialhypoihek auf die Gömörer Eisenbahn , sowie durch die ge-
sammien SlaalSeinkünfte Ungarns garantirt . Die Subskription fin¬
det am 8 . Juli in Wien , Pesth, Prag , Berlin , Frankfurt a . M .,
München re. statt. Der Subskriptionspreis ist 79 Prozent .



ex- kaiserlichen Ställen — für Spottpreise erstanden . CrL-
mieux und die übrigen Marseiller Insurgenten, welche
zum Tode verurtheilt worden , sollen nicht erschossen wer¬
den . ES scheint , das Thiers die Absicht hat , sie zur De¬
portation zu begnadigen. — General Bourbaki ist in
Paris. Er ist wieder vollständig hergestellt.

/X Paris , 2. Juli. Der „Siicle* war mit seinen Ak¬
ten stücken aus den letzten Tagen des Kaiserreichs beim
21 . August angelangt. Die Depeschen von diesem Tage
fehlen in seiner Sammlung. Vom 22. liegen folgende Te¬
legramme vor :

Der dienstthuende Adjutant an den KriegSmini -

ster . Eourcelle « bei Rheim- , 22 . August . Lus Befehl des
Kaiser» schicken Sie sogleich i» da- kaiserliche Quartier zehn Exem¬
plare de« Blatte « von Msziere «. — Der Brigadegeneral Pajol .

Ln Ihre Maj . die Kaiserin . Eourcelle « , 22. Au« ust ,
10 Uhr 25 Min . Morg . Ich erhalte gut« Nachrichten von Bazaine ;
fie sind vom 19. und » erden , wie ich hoffe , unsere Pläne ändern.
f ! l Tag« vorher war die Schlacht von Gravelotte !j — Napoleon .

Rhein - Lrmee , 1 . Korp « , Generalstab , 11 Uhr 50
Min . Der Marschall Mac Mahon an den komm « n-
direnden General von Berdun . Geben Eie 2000Fr . de»
Wächter, welcher Ihne » heute früh die Depesche de « Marschall« Ba¬
zaine überbracht hat . Ich schick« Ihnen diese Summe . Versprechen
Sie ihm eine gleich « Belohnung , wenn er eine Antwort auf die an
den Marschall Bazaine gerichtete chiffrirte Depesche zurückbringt, welche
ich Ihnen heute früh übersandt habe. — Mac Mahon .

Am 23. ist man auf dem Marsche nach R « thel , von wo dir fol¬
genden Depeschen daiirt sind .

Marschall Mac Mahon an den Krieg - minister .
Im Hauptquartier Rethel , 24. Lug . Die Besetzung von Rheim«
ist von der höchsten Wichtigkeit, da von dieser Stadt die Verpflegung
der Armeen aulgehen soll , welche im Nordosten operiren . Sie wer¬
den ersucht » nach diesem Punkt eine Division Infanterie zu schicken ,
welche, wenn fie von überlegenenKräften angegriffen würde, noch immer
Zeit hätte , sich mittelst der Eisenbahn zurückzuziehen .

Derselbe an Denselben . Da der große Park Bespannun¬
gen aufnehmen kann, so wünsche ich , daß die 2,500,000 Patronen und
die 25,000 Geschützkugeln, die in RhewrS liegen , unter Leitung de«
General « Metrece nach Meziere « dirigirt würden.

Derselbe an Denselben . Da der Feind die Brücken über
die Gewässer inne haben kann, welche ich auf meinem Marsch gegen
Osten zu passtren haben werde, so brauche ich Pionniere . Wenn Sie
die nöthigen Bespannungen haben , so schicken Sie die Neserve-Pion -
niere, welche in Soisson« sind, nach Meziere «.

Der Kaiser an de » Krieg « minister . Rethel , 6 Uhr
20 Min . Ich bitte Sie , nicht mehr penfionirte oder der Reserve an-
gehörige Generale in die aktive Armee zu ernennen. Da « ist gegen
da« Gesetz und macht hier den schlechtesten Eindruck , indem es den
Offizieren, welche e» verdienen , die Hoffnung auf Avancement raubt .
Ich werde Ihnen morgen die Namen der Offiziere mittheilen , « elche
ich im Einvernehmen mit dem Marschall Mac - Mahon ernannt habe,
und Sie können die Generale , die wir Ihnen zurückschicken « erden,
im Innern verwenden. — Napoleon .

General deFaillh an den Kriegsminister . Den
Offizieren gebricht es an Allem, da sie ihr Gepäck in Bitsch im Stich
gelassen haben. Ich muß Mäntel und Hosen unter sie vertheilen las¬
sen. Ich denke , d - ß wir hier 24 Stunden bleiben werden und bitte
den Herrn Minister , Moniuren , Kantinen und Küchengeräthe nach
Rethel zu schicken . Nur eine meiner Divisionen ist durch da«

Lager von Ehalon » gekommen und 12 Stunden dort geblieben.
Vom 26 . und 27 . liegen keine Depeschen vor ; dagegen ist die Aus¬

beute vom 28. um so ergiebiger:
Der Präfekt andenKrieg « minister . Chaumont ,

28 . Aug., 9 Uhr Morgen » . Am 24 . , 25. und 26 . Aug. sind unge¬
fähr 25,000 Mann feindlicher Truppen in Joinville «ingetroffen, dar¬
unter 6 Regimenter Jnsanleric , 6 Batterien Artillerie , 3 Trainbatterien
mit 24 eisenbeschlagenen und 24 hölzernen Kähnen , welche , wie ein

Augenzeugemeint , wahrscheinlich dazu diene« könnte«, eine Masse preußi¬
scher Soldaten in «ine Festung einzuführen, da jeder Kahn etwa 40 Mann
bergen kann. Da « Material , welche« diese Batterien begleitete , ist un¬
glaublich , deßgltichen die Vorräthe aller Art , Herden von Kühen,
Ochsen, Hämneeln, Brod , Heu, Hafer u. s. w. Da « 5. Jnfanlerie -

regim -nt , welche« am 26. in Joinville bleiben sollte , erhielt plötzlich
um 9 Uhr Morgens Befehl zum Abmarsch, Alle diese Truppen ziehen
in der Richtung von Vasy und Moulier -en -DSc.

Der kaiserl . Prskurator an den Justizminister .
Sedan , 28 . Aug . , 4 Uhr 25 Min . Abend«. Zehn - bi« zwölftau¬

send Man » feindlicher Truppen , da« 107. sächsische Regiment , stehen
in Stenay . Einige Reiter erschienen vor Mouzon und zogen Erkun¬

digungen «in . In diesem Augenblick hört man die Kanonade in der

Richtung von Buzancy .
Der Bahnvorstand a » den Betriebsdirektor .

EPernav , 28 . Aug. , 5 Uhr 50 Min . Abd«. Ehalon «, welche» heute
stütz geräumt war , ist seit 3 Uhr Nachmittag « von etwa 20,000 Mann

besetzt. Ein Regiment Ulanen bewegt sich auf Montmirail und Eper-

nay . Diese Meldungen erhalte ich von einer Lokomotive , welche aus
Rekogno«zirung in Ehalon « gewesen ist.

Der Unterpräfekt an den Kriegsminister . Schien¬

st « dt , 23. August, 6 Uhr Abends. Man meldet mir eine ungewöhn¬
liche Bewegung unter den Truppen , welche Straßburg umgeben. Die

Tabakvorräthe von Benseld (sie) , welche der Feind mitgenommen

hatte , find zurückgebracht worden , da sie nicht passtren konnten. Man

sagt mir ferner, daß auch die Truppen in der Gegend von Rheinau
eine Bewegung auSgrsührt haben. Eine zuverlässige Person , die von

Zaber« kommt, meldet , daß auch dort in dem Thal « von Drusenheim
eine große Bewegung stattfindet : der Landsturm ( !) aller Länder,
selbst der Polen vom Herzoglhum Posen , welche in sieben Tagen bi«

hierher gekommen sind. Sie scheinen ziemlich demoralisirt und un¬

zufrieden. ( !) Dieser Durchzug soll schon fünf bis sechs Tage dauern

»nd die erwähnte Person war noch gestern in Zabern und hat !« dort

Einquartierung . Psalzburg hält sich noch immer und seine Geschütze

leisten Bewundernüwerlhe «.
Der Oberkommandant von Belfort andieMinö -

ster de « Krieg « und des Innern . Belfort . 28 . August,
9 Uhr 25 Min . » bmd«. Ein Douanier hat un « folgende Depesche

Lberbracht :
. An den General Douay . Straßburg ist verloren,

wenn Eie ihm nicht sofort zu Hilfe kommen . Thun Sie , was Sie

können. — General Uhr ich /

Diese Depesche muß Ihnen schon bekannt sein ; « ir wollten fie
Ihnen indeß der Sicherheit wegen noch einmal miltheilen .

Au « Pari « finden sich von diesem Tage nur zwei kurze Tele¬

gramme der Kaiserin vor. Da « eine, an den Kaiser gerichtet,
lautet kurz : . Hier geht Alle« gut ; ich küsse Sie von Herzen. '

Da » zweite lautet : . An den Kardinal Bonaparte in
Rom . Pari «, 28. August, 3 Uhr 30 Min . Nach« . Ihre De.

pesche erhalten. Ich nehme Ihre Idee an. Wir bedürfen gar sehr
Ihrer Gebete für Frankreich, für die Arme« und für » n«. —

Eugenie . '

Paris , 2. Juli. Die Verhaftungen und
Haussuchungen dauern ununterbrochen fort. Unter
Anderen wurde gestern die Frau PrLvost , genannt La-
chaise, verhaftet, welche mit eigener Hand den Msgr. Surat
in dem Gefängniß von La Roquette erschossen hat. Bei
den Haussuchungen ist der AmtSeifer so groß, daß die Po¬
lizeibeamten neulich z. B. , als sie ein HauS der Rue deS
Martyrs in früher Morgenstunde durchstsberten , dem Po-
lizeikommissär Daudet selber in'S Schlafzimmer fielen und
ihn au« dem Bette aufhoben, ein Mißverstandniß , welches
die Sicherheitsorgane hoffentlich für die Zukunft zu eini¬
ger Maßhaltung ermahnen wird.

Vor einem Kriegsgericht in Versailles erschien ge¬
stern der 74jährige Leteillier unter der Anklage, am 20.
März den Insurgenten deS Forts von VincenneS den Gen¬
darmen Louvet ausgeliefert zu haben . Lachaud verthei-
digt ihn unter Hinweis auf seine ehrenwerthen Anteceden-
tien so glücklich , daß Leteillier von dem Kriegsgericht mit
4 gegen 3 Stimmen freigesprochen wird.

Bezüglich der vorgestern bei Eröffnung der Sitzung
durch Hrn . Grevy gesprochenen Worte warnt daS
„Journ. des Deb .

" vor Ueberhebung. Es sagt :
Seien wir bescheiden , wie e« unserem Schicksal zukömmt. Unter¬

streichen wir nicht mit Hurr - Hrusen die Erzählung de» Defile ! Fan¬

gen wir nicht bei dieser Gelegenheit , fangen wir niemals mehr die

leichtsinnigen Großiprecherciea an , welche die Ereignisse so hart gegei -

selt haben ! Wir kehren zum Leben zurück und unsere Kräfte neh¬
men zu , aber wir haben deren noch nicht genug , um un « mit ihnen

zu brüsten und fie Europa zu . zeigen ' .

Paris , 3 . Juli. Die Zeitungen enthalten nichts über
das Ergebniß der Wahlen . Der „Gaulots" glaubt, daß
die Liste der Union Parisienne 15 Gewählte haben werde.
Von der radikalen Liste werde Gambctta allein durchkom¬
men. Die übrigen Gewählten würden der gemäßigt-repu¬
blikanischen Liste angehören.

6 8 . Marseille, 1 . Juli. Nachrichten aus Algier vom
29. Juni bcrich en , day durch Beschluß de» Gouverneurs
die Güter der Jnsurgirtenin der Provinz Algier sequestrirt
sind . Die Insurrektion behauptet sich in den Distrikten
Dijidjelly , Bongie , Collo , Setis .

L ü . Toulon, 1. Juli. Drei Brigaden gehen aus un¬
serem Hasen ab , um die Armee von Afrika zu verstärken .

Beifort. Der „Jura" vernimmt , eine gemischte Kom¬
mission habe so eben die genaue Grenze in der Umgegend
dieses Platzes festgestellt. Zwanzig Dörfer, welche in Folge
dessen an Frankreich zurückgefallen , haben eine Dankadresse
an die Regierung in Versailles und die Errichtung einer
Steinpyramide im Flecken Frais , zur Erinnerung an die¬
ses glückliche Ereigniß , beschlossen.

Brüssel , 3 . Juli. (Ar . I .) Die Betheiliguug an den ge¬
strigen Wahlen in Paris war in den wohlhabenden Quar¬
tieren eine ansehnliche. Die Arbeiter dagegen enthielten
sich der Abstimmung. Ueberall herrscht Ruhe . Man sieht
nur wenig Soldaten .

Belgien .
Brüssel , 30. Juni. (N. Fr. Pr.) Das Kab inet

d ' Anethan - Jacobs ist nickt auf Rosen gebettet ;
kaum hat dasselbe zwei der demüthigendsten Sitzungen in
der Repräsentanlenkammer überwunden um seiner schmach¬
vollen Unterwerfung unter den Episkopat willen , auf
dessen Geheiß der Minister des Innern drei unbescholtene
und tüchtige Professoren einer Realschule maßregelt und
disziplinarisch versetzt , ohne auch nur einen etwas stichhal¬
tigen Grund dafür beibringen zu können , so steht ihm für
nächsten Montag eine womöglich noch bitterere Stunde be¬
vor : es wird seinen eigenen Parteifreunden Rechenschaft
abzulegen haben ob seine« Verhaltens in der Verlegung
des italienischen Regierungssitzes nach Nom.
Hr. CassierS interpellirte heute gleich beim Wiederzusam¬
mentritt des Senats die Regierung wegen dieser Ange¬
legenheit, und der Kabine lschef erklärte sich bereit , nächsten
Montag die erbetene Aufklärung nebst den betreffenden
Aktenstücken zu geben . Also doch ! Es genügt den Bi¬
schöfen nicht , durch ihre Beeinflussung in allen Fächern
der Verwaltung ihren Wille « g- ltend zu machen , sie wollen
jetzt sogar, daß Belgien , allen seinen politischen Traditio¬
nen und seiner engdegrenzten Machtsphäre zuwider, mit
Italien brechen soll, weil dasselbe endlich am Endziele sei¬
ner nationalen Bestrebungen angelangt ist und auf dem
Kapitol das Banner des geeinten Italien flattern lassen
kann . Unter dem geschwungenen Krummstabe soll sich die
Regierung ihrem Willen fügen — sonst wird ihr der Ge¬
horsam aufgesaat. Das Ministerium kann und wird aber
diesmal den Ultramontanen nicht nachgcben — aber seine
Lage ist eben deßhalb um so peinlicher. Ein katholisches
Ministerium , das Victor Emanuel und seine Politik in
Schutz nehmen muß ! So was ist noch nicht dagewcsenl
Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten, Baron
d'Anethan, sah heute schon drein, als hätte cr die Gelb¬
sucht ; waS Hr. CassierS Vorbringen wird, ist ihm aus
dem Herzen gesprochen , und er muß ihn bekämpfen ! Der
arme Mann !

Badische Chronik.

S Karlsruhe , 3 . Juli . U ber den Empfang . welchen die

Stadt Karlsruhe gestern den k. bayrischen Generalen v, Hartmann

und Graf voth « er nebst Offizieren und Mannschaften in Max » «
bereitet hat , theilen wir noch Folgende« mit . Der Wart ^ al de«
Maxau » Bahnhof« war sehr sinnig geziert und mit der lorbeerbekränz.
ten Lüste Sr . Maj . de- Kaiser« Wilhelm und den Bildnissen Sr .
Maj . de« Königs von Bayern und Sr . Königl . Hoheit de« Groß.

'

Herzog« von Baden geschmückt. Morgen « 6 Uhr waren in Maxau Mit .
glied » de« Gemeinderath«, d» Stellvertreter de« ersten Bürgermeister,
Hrn . Bürgermeister Günther an der Spitze, und de- Bürgerau - schuff»
eingrtrosfen. Bald kündigten die von der Feuerwehr bedienten Ka-
none» der Stadt Karlsruhe die Ankunft de « General « v. Hartmann
an , welcher mit seinen Offizieren von Bayrisch-Maxau zu Fuß über
die Rheinbrücke kam und in Mitte dieser von dem Bürgermeister und
den übrigen Vertretern der Stadt und mit Hochrufen de« Publi¬
kum« empfangen wurde. Unter dem Donner der Kanonen uh«d dm
Klängen der Musik de« badischen Leid - Genadierregiment « schritt«
die Herren an den Kanone« vorüber , wo der General den Kan»,
» irren , namentlich dem Hauptmann Förster , seinen Dank
bezeugte , Pich dem Speisesaal . Die Zeit zum Gabelfrüh -
stück war leider nur kurz zugemessen und e« ertönten daher bald
die Lrinksprüche zuerst de« Bürgermeister« Günther auf da«
bayrische Heer und Volk und Sc . Majestät den König Ludwig ,
sodann de« General « v. Hartmann auf Seine Königliche Hoheit
den Großherzog Friedrich , de« Gemeinderath« Leichtlin auf
General v. Hartmann , de« General « Lutz auf die Stadt Kartt¬
ruhe. Um V,8 Uhr erfolgte der Abgang de« Zuge« unter Musik .
Salutschüssen und Hochrufen.

In gleich» Weife erfolgte der Empfang de« General « Grafe»
v. Bothmer und seiner Offiziere um 10V« Uhr. Hier wurden die
T »aste in folgender Reihenfolge ausgebracht : durch Bürgermeister
Günther auf Se . Maj . den König von Bayern , durch Ge¬
neral ». Bothmer auf Se . Königl . Hoheit den Großherzog ,
durch Gemeinderath Leichtlin auf die bayrische Armee, die Sieger
von Weissrnburg und WSkth , und deren tapferen Führer Grafe»
v. Bothmer , von Privat . Hch. Kuen » le auf die deutsche Na¬
tion und ihren Kaiser , von Konditor Ritzhaupt in poetisch »
Form auf das deutsche Heer .

Den Mannschaften der beiden Züge , womit die Generale fnbren,
wurden für jeden Mann 1 Flasche Wein, 1 Schinkenbrot) und 6 Stück
Cigarren in die Wagen mr>gegeben . Die schöne und gemächliche Fest¬
lichkeit verlies ohne jede Störung in würdiger Weise ; die Anordnun¬
gen waren durch die Mitglieder der niedergesetzten Festkommission und-
inebesondere durch die Thätigteit de« Gemeinderath « DSschner
sehr zweckmäßig getroffen.

-- Karlsruhe , 3 . Juli . In der gestrigen Versammlung von
Delegirten der b a d i s ch en M S nn er - H i l f s v er e i n e, in wel»
ch» etwa 12 badische Vereine vertreten waren, wurde »er provisorische
Statutenentwurf , mit einer wesentlichen Erweiterung in Beziehung
auf die FriedenSthätigkeit de« badischen Männer -Hilfsverein « , ange¬
nommen. Die Ausgabe de« Verein« ist demzufolge in Kriegsfällen
die eine « internationalen Hilfsverein «, in Friedenszeiten die Vorbe¬
reitung auf diese Thätigkeit durch Ausbildung von Krankenwär¬
tern u . s. w., sodann die Förderung der G >sundheit«pflege im Allge¬
meinen , di« Förderung gemeinnützig» Thätigkeit und die Hilfe-
leistung in außerordentlichen Noihfällen , welche rasche und geord¬
nete Hilfe verlangen. Die Aufgabe einer jährlichen General -
veisammlung , die in der Wahl des Orte « unter den verschiede»«»
LandcSgegeirden abwechselt , soll es fein , da« Interesse für Be¬
theiligung an der Behandlung und Lösung humanitärer Fra¬
gen zu bcliden und in möglichst weiten Kreisen zu verbreiten . Ein
Landesausschuß ha : die geschästSsührende Leitung. Einstweilen ist der
in ein» morgm statlfindenden Versammlung zur Gründung eine»
Karlsruher Zweigverein« zu wählende Vorstand de« Karlsruher Män -
ner-Hilssverein« mit der provisorischen Geschäftsführung beauftragt .
Nähere Mittheilung bleibt Vorbehalten.

» Karlsruhe , 3 . Juli . Heute ist eine über 25 Ouartseite »
starke Beilage zum Militär - Verordnungsblatt » schienen , Berichti --
gun gen zu den Verlustlisten der großh . badischen Division
im Feldzug 1870/71 enthaltend.

(S Karlsruhe , 4 . Juli . Gestern wählten die Höch stbe -
steuerten 24 Mitglieder in den B ü r g « r a u S s ch u ß. Die
Zahl der W -chlbcrechtigten ist 284 ; hieoon haben 103 ihr Wahl¬
recht auSgeübt. Gewählt wurden folgende Bürger mit der bei¬
gesetzten Slimmenzahl : Gastwirth Hemberle 103, Kaufmann G.
Jost 103 , Bierbrauer Printz 103 , Kaufmann A. Dürr
102, Bäck» Häuser 102, Weinhändln Hoffman » 102, vr .
S . Hamburger 102 , Anwalt Kusel 102 , Hoflieferant F
Mayer 102 , Hosbankier G . Müller 102 , Hofmechaniker Sickler
102 , Hoflieferant Winter 102 , Maurermeister Kendr ' ck 101,
Bankier Ed. Koelle 101 , Ksm. H . Nothweiler 101, Buchhändler
Ulrici 101, Kausm . L . Wilser 101 , Rentier L . Bierordt 100,
Hosbäcker Schwindt 99. Kfm . Riem pp sen . 93, Rentier Kam »
merer 58, Maurermeister Küntzle 57 , Arzt Dambachrr 55 und

Agent Oelenheinz 55. Weitere Stimmen erhielten : Kürschner
Singer 53, Ks« . Lembk « 50, Hoflieferant W. Hosmann 49 n. s. « .

A Karlsruhe , 2 . Juli . Schwurgericht . Anklage gegen
Friedrich Richard » » von Wimsheim , wegen Tödtung , Jakob
Breymaier von Wildberg, Jakob Busch von Neckalgemünd und
Jakob Christoph Bay von Neufürstenhütte , wcgen Therlnahme an
Raufhändeln . Die vier Angeklagten sind ledige Bäckergesellen und

saßen am 1 . Mai l. I . singend in einer Pforzheim» Bicrwrrthschaft .
Dabei geriethen sie in Händel mit einigen anwesenden Goloarbeirera
und Schmredmitster Matthäus Staib von Pforzheim wollte Frie¬
den stiften , wurde aber m ßhandelr und erhielt vom Richarden «inen

Schlag mit einem Stuhle auf den Kopf , der nach wenigen Tagen
seinen Tod herbeisührte. Da die Geschworenen alle Fragen im Sinne
der Anklage beantworteten, so wurde gegen Richarden wegen fahr¬
lässiger, durch vorsätzliche im Affekt verüdie Körperverletzung verur¬
sachter Tösrung eine Strafe von 3 Jahren Arbeitshaus , gegen Bay
eine KreiSgesängnißstcafe von 3 Monarcn , gegen Breymaier eine
solche von 2 Monaren und gegen Jakob Busch eine AmlSgrfängniß -

strase von 4 Wochen erkannt.
Mit Vertu dag dieses Unheils war die Quartalsitzung beendigt.
Die Geschwister Rie » haben ans die Nichtrgkeilobeschwerde verzich¬

tet und befinden sich bereits in der Strafanstalt .

8* Pforzheim . 2. Juli . Die mit Ertrozügen hier durch kom¬
menden , aus Frankreich zu,ückkehrenden bayrischen Truppe «

finden in unsei» Stadl alle einen sehr herzlichen Empfang . Beim

Eintreffen eines jeden Zuge« ist in dn Regel der Vorstand , der Stadt ,



Hr . Oberbürgermeister Schmidt , «nd i« Verhinderungsfälle ein

<z «r mehrere Mitglieder de« Semeinderath » anwesend, um die wackern

Truppen zu begrüßen, und werden jeweils, sowohl den Offizieren al«
der gesammten Mannschaft Erftifchungen gereicht .

Heidelberg . 2. Juli . (Heid. Ztg .) Gestern feierte unser Mit -

bürg « Hr . Leopold Ehr « ann mit sein « Gattin da« Fest ihr«

goldenen Hochzeit . Obgleich beabsichtigt, dasselbe im engsten Familien¬
kreise zu begehe« , wurde die Feier durch die Lheiluahme . die e« auch
in weiieren Kreisen fand , und welche sich durch Deputationen und

reiche Blumenfpenden bethStigte, eine allgemein« -. Sine ganz beson¬
der« Weihe ab« erhielt da« Fest durch die Huld und hohe Gnade Sr .
König!. Hoheit de « Sroßh erzog « , in dessen » llnhrchstem Aus-

trag der Hr . St -dtdirektor Frech nach einer « greifenden Ansprache die

protze goldene Medaille dem Jubilar zum Andenken überreichte.

Heidelberg . 3. Juli . (Heidelb. Ztg .) In der am letzten Sam -

stag stattgehabten, übrigen« schwach besuchten Versammlung de» Ber¬
ti » « zur Unterstützung bedürftiger Familien einbe»

rusenn WehrmLnner . der seit Beginn de» Krieg« eine so segens¬
reiche Thätigkeit entfaltet hatte , wurde beschlossen, von den noch vor¬

handenen ca. 800 fl. den Betrag von 100 fl . für den eigentlichen
Zweck de« Verein« noch zu verwenden, fernere 100 Gulden dem hiesi¬

gen WohlthätigkeitSverein zu überweisen und mit d« übrigen Summe
»an 600 fl. einen RetabliflementSsondzu gründen , au « dem solch« Wehrmän -

n« au« dem BezirkHeidelbergunterstützt werden sollen, deren Geschäft in

Folge ihr« Einberufung zu der Fahne wahrend de« Krieg- in Rück¬

gang gekommen ist. Sollte von dem Geld« dann noch ein Rest blei¬
ben , so würde dieser ebenfall« de« hiesigen WohlthSligk«it«verein ,u-

gewendet werden. Die fortgesetzte , nicht mühelose Wirksamkeit de«
Komitee' » genannten Verein« verdient alle Annkennung .

Gest« » wurde im Tunnel an der Anlage ei» Mann überfah¬
ren , wie man vernimmt , e >n gewisser Barthel Kraft von Jlm -

span , doch ist dessen Identität noch nicht festgeftellt . Ebenso ist e«
noch unauigeklärt , ob hier nur ein Unglückes»!!, da der Genannte kurz
vorher in etwa« angcttunkenem Zustande gesehen wurde , vorliegt oder
ein Selbstmord , wofür ebenfall« Anzeichen vorhanden find.

Wein heim , 1. Juli . (N . B . LdSz. ) Der Rechenschafts¬
bericht über die seiner Zeit zur Unterstützung der im Felde stehen -
den hiefizen Landwehcmänner und Reservisten einge¬
gangenen Gelder weist eine Einnahme von 3502 fl. 42 kr. und eine
Ausgabe von 3016 fl . 15 kr. nach . Ueber die Verwendung des Reste «
von 546 fl . 27 kr. haben die Geber noch zu bestimmen.

) ( Bühl , 1 . Juli . Nach zwei Uhr heute Nachmittag lagerten ,
von Nordwesten kommend, dichte Gewitterwolken über unserer
Stadt . Bald prasselten unter Blitz und heftigen Donnerschlägen schwere
Hagelkörner und Schlossen nieder. Glücklicher Weise ist indeß der
Schaden , welchen die Pflanzenwelt genommen, nicht bedeutend. Letztere
steht bei un« in üppiger Entsaltung . Vom Rebstock läßt sich die« in
Folge der naßkalten Witterung in der letzten Juni -Hälfte weniger
sagen. Die beendete Heuernte ist quantitativ und qualitativ zur Zu¬
friedenheit ausgefallen.

Bon der Kinzig , 2 . Juli . Sin Korrespondent de« . Oierrh .
Kur ." , der an »cm Tage der vielberegten Soldatenschlägerei
in Straßburg war und derselben durch Zufall von Anfang bi«
Ende beiwohnte, erzählt darüber Folgende« : . Ein aus deutscher Ge¬
fangenschaft entlassen « französischer Soldat , der mit dem Bahnzug
angekommen war , ging an eine « sächsischen (?) Soldaten vorüber und
rief in französisch « Sprache : , E« lebe Frankreich , nieder mit Preu¬
ßen" . Der Sachse verstand es und ries dem Franzosen zu , er solle
sich ruhig verhalten , worauf der Franzose, der , wie e« scheint , eben so
gut deutsch verstanden hatte , plötzlich umkehrte und auf den Sachsen
losstürzte. Dies« , auf «inen solchen Angriff inmitten der Stadt und
am Hellen Tage nicht gefaßt, retirirte einige Schritte , um sich den
Rücken frei zu halten , gegen ein HauS , der Franzose ihm auf dem
Fuße folgend. Als ein Rückgehen de« Sachsen nicht mehr möglich,
drehte er sich um und i» diesem Augenblick packle in der Franzose
am Halse . Der Sachse entwand sich schnell, führte einen kräftigen
Faustschlag in da« Gesicht de« Franzosen, so daß dieser einige Schritte
zurücktaumelte.

Diesen Moment benützend , sprang der Sachse einige Schritte skit-
wärl « und zog sein Seitengewehr , um damit einem bevorstehenden
neuen Angriff de« Franzosen , der mit einem ziemlich starken Stocke
bewaffnet war , abzuwehrcn. Während nun der Sachse dieses Manö¬
ver ausführte , wurde er von zwei in blau« Blousen gekleideten Män¬
nern von hinten angesaßl und festgehaltcn. Auch düsen entwand sich
der sehr gewandte Selbst und führte gegen einen seiner letzten An¬
greifer mit der blanken Waffe eine» Hieb , welcher zur Folge hatte,
daß dieser mir blutendem Kopse davonlies. Während nun der Angriff
von mindestens 10 bi« 12 Personen verschiedenen Standes gegen den
Sachsen erneuert wurde und dieser sich wie ein Löwe wehrte und ver¬
schiedenen seiner Angreifer die Lust zu « Forikämpfen vertrieb , kamen
ihm württembergische und preußische Soldaten zur Hilfe. Aber auch
auf der andern Seite vermehrte sich die Zahl der Streiter immer
mehr , bi« zuletzt ein lärmend « und tobender undurchdringlicher Knäuel
von Menschen jede Passage der Straße .sperrte.

Die Soldaten von allen Seiten , selbst au « den Häusern von den
Fenster» herab mit Steinen beworfen . wcvon allerding « auch manche
Fanzosen trafen , angegriffen, schlugen sich mit höchster Bravour durch
die mit Stöcken, Stangen und anderen Werkzeugen bewaffnete Menge
durch. Insbesondere waren e« Württemberg « , die sich , recht« und
link« blutige Hiebe austheilcnd , in einem Momente au « dem Knäuel
herauSgeschaffr hatten „ nd auf diese Weise ihren übrigen Kameraden
die Bahn brachen. Gerade als der Kamps abermals beginnen sollte,
kam eine Abtheilunz Lachsen (?) , geführt von einem Offizier , mit
gefälltem Gewehr heranzcrückt und machte Luft , vtlhaflete aber sofort
auch 50 bi« 60 Blouseumäniiw und andere der Ruhestörer . Alsbald
war die Ruhe wieder hergestclll , und um den Straßburgern die Lust
zu ähnlichem Skandal zu nehmen , durchzogen den ganzen Tag staike
Patrouillen die Straßen ."

Freiburg , 3 . Juli . (Frbg . Z .) Gestern Abend traf Sc . Er -
cellcnz der Hr . Generalleutnant v . Glümer hier ein und nahm im
Zährrng « Hof Wohnung . Diesen Morgen brachte ihm die hiesige
Garnison ein Ständchen.

Freiburg , 3. Juli . (Oberih . K ) In der letztv -rfl,fs -nen Nacht
schlug der Blitz in da« W«bn - und Oekonomiegebäude des Joh . Georg
Ruh in Zarten «in und steckte die Gebäulichkeiten in Brand , welche
in Folge besten vollständig liederbrannten . Das Vieh außer den
Schweinen wurde gerettet und soll der Schaden sich auf 5 > bis 6000 fl .
belaufen.

Konstanz , 1. Juli . (N. B. L.-Z .) Mit heute ifl der So m -
merfahrten - Dienst der vampfboote auf dem Bodens« und
Rhein in '« Leben getreten und hat un« nach lang « Entbehrung an¬
gemessenere Reisegelegenheiten und endlich wieder eine erhebliche Er¬
weiterung unser« Verkehrslinien gebracht.

V Konstanz , 2. Juli . Ich glaube mich Ihr « frrrmdlichen Zu¬
stimmung versichert halten zu dürfen , wenn ich « einem ersten Bericht
über die internationale . Eollaudation " der Seethal - Bahn Nähe¬
re» üb« die bei dies« Gelegenheit gehaltene, Tischreden nachsende , da
sie geeignet erscheinen , die von mir angedeulete Bedeutung der Feier
zu bestätigen. So besonder « der Toast unsere» Minist « », Hrn . v. Frey¬
dorf , den ich in der Lage bin , Ihnen weseutlich getreu übermitteln
zu können. Er lautete :

. Hochgeehrte Herren ! Heute ifl ein Jahr umlaufen , seit ein Groß -
fiegclbewahrer in einem gesetzgebenden Körper erklärt hat , zu keiner
Zeit - Epoche sei dn Friede mehr gesichert gewesen , al« jetzt, und nach
langm Monaten de « Krieg», der Hemmung und der Zerstörung , eine«
Kriegsgetümmel«, welche« auch noch für un» segensreiche friedliche
Verhandlungen umtoste , feiern wir heute wird« an den freundlichen
Gestaden de « spiegelglatten deutschen Meere« da« erste d« fördern¬
den emsigen Arbeit und dem fnedlichen Berkehr der Völker gewid¬
mete Fest .

So wenig al« dn schweizerischen Eidgenossenschaft , al- den vereinig¬
te« Staaten von Amerika war e« unS vergönnt, aus friedlichem
Wege zu einer unsern Bedürfnissen entsprechenden, die freie und all¬
seilige Entwickelung unser« Kräfte gestattenden Existenz und Verfas¬
sung zu gelangen. Wir haben' « erreicht , « reicht durch Blut und
Eise«, erreicht mit Gotte« Hilft und vielleicht durch einen Theil der
Tugenden , welche der schwäbische Feldoberst Wilibald Pirkheim « den
Schweizer«, seinen Gegnern, nachrühmt, mit denen er hier in diesem
Gau focht : Besonnmheit , Vertrauen nicht auf da- Glück, sondern
auf eigenen Muth und Kraft , Gehorsam gegen die Führ « , und bei
den Führern kein Rathschlag ohne That , keine That ohne Rathschlag .

Ich stehe entfernt nicht auf der Höhe jene» GroßsiegelbewahrerS,
weder an Macht und Einfluß und der Gewalt selbst Friede oder
Krieg zu machen , noch an Möglichkeit de« Ucbeiblick « eine« großen
« eilen Horizonts , wie er an der Spitze eine » großen Reiches « mög-
licht ist ; ab« doch glaube ich von meinem sehr untergeordneten
Standpunkte , aus einig« Kennlniß »cr Personen und Verhältnisse
und wilkenden Kräste mit größerer Zuversicht und als ein besserer
Prophet sagen zu können : Zu keiner Zeilperiode war der Friede ge¬
sicherter , al « heute. Nicht nur « erden die Säbel in den Scheiden
bleiben, sondern e« werden auch Handel und Verkehr un» die Be¬
rechnung für die Zukunst nicht serner durch Leute gestört » erden ,
welche stet« Fragen auswerfen, Fragen ftudiren, Fragezeichen an die
Wand malen und je nach Bedarf schwarze Punkte an den Horizont
Nixen.

Gehen wir ruhig und mit Vertrauen in die Zukunft an die Ar¬
beit, lassen wir der kurzen , aber wichtigen und bedeutenden Schienen -
strccke , deren Eröffnung wir heute fciern, noch andere folgen und lasten
Sie un- , nachdem . Blut und Eisen" in anderem Sinne seine Mis¬
sion erfüllt hat , durch Blut und Eisen immer enger verbunden sein ;
mit einem großen und guten Theile der Schweizer innerlich durch
da« Blut , durch da « Baud gemeinsamer Abstammung und durch die
Sympathien solch« Gemeinschaft, äußerlich durch die Eisenstraßen
und ihren Verkehr.

Ich danke dim Hrn . Vorredner für die warmen Worte freundnach-
barlicher Gesinnung . Wir halten neben streng neutraler Haltung der
Schweiz während de« letzten Kriege« thatsächliche Beweise solcher Ge¬
sinnung . Der eidgenössische Gesandte in Pari » hat unsere und unserer
hart bedrängten, vertriebenen und zurückgebliebenen Angehörigen In¬
terest n in schweren Zeilen in ganz ausgezeichneter Weise vertreten , die
schweizerischen Behörden und Bürger haben die au » Frankreich ver¬
triebenen , mißhandelten , zum Theil ihre« Eigenthum « entledigten
Deutschen freundlich aufgenommen , gespeist , mit Kleidung versehen ,
nach ihrer Heimath befördert . ES ist mir ein Bcdürsniß , hiesür auch
bei dieser Gelegenheit den « armen Dank unser« Regierung au -zu-
sprechen .

Ich komme auf die umsichtige Fürsorge der Eidgenossenschaft für
das materielle Wohl und für eine der Grundlagen diese « Wohl « zu¬
rück, und wa « ich hierüber noch zu sagen hätte, gipfelt in dem Gruße :
Auf Wiedelsehen auf »em St . Gotthard !

Ich lad? meine LandSlcute ein, mit mir «inzustimmm in den Ruf :
Die Schweizerische Eidgenossenschaft und ihre hier anwesenden Vertreter
un » Angehörigen leben hoch !"

Brrmisehte Nachrichten.
— Die Tresors der in der Einrichtung begriffenen Bankfiliale

in Frankfurt a. M - , Slraßburg , Mülhausen und
Metz werden eine solche Größe erhalten , daß sie 6— 10 Mill . Thlr .
aufzunehmen im Stand « find .

— Berlin , 2. Juli . Der bevollmächtigte Minister der Republik
Peru zu Berlin hat die StaatSregierung davon in Kennlniß gefitzt,
daß im Monat Dezember d. I . in Lima eine große industrielle
Ausstellung flaufinden wird, an welcher Theil zu nehmen die
Industriellen sämmilicher Nationen eingcladen sind. Zum Kommissär
der Ausstellung für Deutschland, Holland und Belgien ist Hr . Johann
Verschaselt in Gent ernanni worden, an welchen sich Diejenigen
welche sich für die Sache interesfiren, behufs weiterer Auskunft wen¬
den können .

Machschrift .
** München , 3 . Juli Vorgestern ist Graf Moltke

zum Besuch bei Verwandten hier angekommen . Der
Truppeneinzug findet — wie bestimmt versichert
wird — unter Anwesenheit des Kronprinzen von
Preußen am 16 . Juli statt .

-j- Paris , 3 . Juli . Nach den bisherigen Wahlresultaten
erscheint die Wahl von 80 bis 90 gemäßigten Republi¬
kanern gesichert , welche die Politik Thiers ' unterstützen
werden . In Marseiile wurden Gambelta und Laurier
gewählt ; im Departement Seine et Oise dürften die
Liberalen durchdringen , in Charente in ferieure Rouher
unterliegen .

-s Alle , 3 , Juli . Die republikanischen Kandida¬
ten Faidherbe und Testelin sind hier gewählt worden . Ge¬
neral Faidherbe wurde gleichzeitig auch im Dcparlemenl
Pas de Calais und im Dep . Somme gewählt . Im Dtp .
Aisne siegte ein republikanischer Kandidat .

-s Bern , 3 . Juli . Die beiden Rät he sind durch
eine Ansprache der Präsidenten eröffnet worden . Zum
Präsidenten des Nationalraths wurde Brunner ( Bern ) ,
zum Vizepräsidenten Vautier (Genf ), zum Präsidenten des
Ständeraths Keller , zum Vizepräsidenten desselben
Kappeler gewählt .

-fts Rom , 3 . Juli . Die Gesandten Englands und
Oesterreichs sind ebenfalls hier eingetroffen . Wie hieher
berichtet wird , fanden anläßlich der Verlegung der Haupt¬
stadt nach Rom in vielen Städten Italiens Freudende -
monstrationen statt .

-s Brüssel , 3 . Juli . Sitzung des Senats . Auf
eine Interpellation erklärte Minister Anethan : die bel¬
gische Regierung habe betreffs der Verlegung des Sitzes
der italienischen Regierung die Besetzung RomS weder zu
billigen noch zu mißbilligen , sondern nur die diplomatischen
Gebräuche zu befolgen. Der belgische Gesandte sei ange¬
wiesen, dem Könige von Italien dahin zu folgen , wo der¬
selbe seine Residenz ausfchlagen werde. Belgien werde zwei
Gesandtschaften in Italien haben, eine bei dem Könige und
eine bei dem Papste . Der Senat nahm hierauf folgende
motivirte Tagesordnung an : „Der Senat , befriedigt durch
die gegebenen Aufklärungen , geht zur Tagesordnung über ."

^ Paris , 4 . Juli . Das Pariser Wahlresultat
ist fast vollständig bekannt . Es wurden gewählt : von den
Kandidaten der „Pariser Preß - Union " Wolowski , An -
dri , Morin , Pernolet , Louvet , Dietz , Monin , PrefsensL,Morin , Denormande , Plveuc , de C .ffey , Krantz , Laboulaye ,
Lefebure, Lebert, Drouin , Moreau ; von den Kandidaten des
radikal - republikanischen Komitee'S Corbon , Gam -
betta , Kästner , Pichat und Breslay .

" Wien , 1. Juli . Bei dn heute stattgehabten Ziehung »er
100 fl . Kreditloosr fiel »er Hauptgewinn von 200 .000 fl. auf
Serie 1212 Nr . 45 ; 40 .000 fl. auf Serie 3279 Nr . 27 ; 20,000 st.
auf Serie 3062 Nr . 95. Weit« wurden die Serien gezogen : 429
504 820 1361 1791 1814 1815 1956 3001 3162 3729.

Bei der heutigen Sttienziehuog der 1854r Loose wurden fol¬
gende Serien gezogen : 12 75 105 279 466 761 996 1025 1152
1261 1486 1756 1842 2027 2212 2331 2361 2442 2727 2931 3429
3476 3541 3550 3794 3912.

Frankfurter Kurszettel vom 4 . Juli .

Staatspapiere .

Deutschland 5°/, Bundesoblig.101' /,
, 5°/» Schatzscheine 100'/ .

Preußen 4'/,Vs Obligation . 97
Baden 5»/« Obligationen 101

. 4 ' /, »/« . 96V.

. 4°/° . 89 ' / ,

. 3 ' /, °/»Oblig .v.1842 81'/.
Bayern 5»/, Obligationen 100' /.

. 4 >/ .' /o „ 98
4"/o „ 91 ' / ,

Württemberg 5°/» Obligation . 101' /,
. 4 -/, °/ « . 96-/,
. 4»/ ° . 88'/.

Nassau 4 '/,V. Obligationen 95'/ ,
4"/ 87

Sachsen 5°/o Obl .
'

102'/.
S . -Gotha 5» , . 100'/.
Gr . Hessm 5V» Obligatton. 102

. 4°/„ . 92 '/.

Schluß :

Oesterreich 5°/« Silbcrrente
Zins 4'/s«/<> 56V.

Oesterreich 4"/» Papierrente
Zins 4V.V, 48 '/ .

Lurem - 4°/s Obl . i . Fes. ü 28 kr. 86 -/ ,
bürg 4°/» dto. i.Thlr . L105kr .b6 ' /«

Rußland 5V° Oblig . v. 1870

. 5v/dA v. 1871 81-/.
Belgien 4 '/, "/ . Obligation . 102
Schweden4'/, °/» dto . i. Thlr . 91 ' / ,
Schweiz 4'/, »/,, Eidg. Oblig . 101 ' / .

. 4' /,V» Bem.Sttsobl . 99
3°/o Spanische 32 '/,N.- Amerika 6"/s Bonds 1882r

von 1862 96' /,
. 6»/, dto. 1885r

von 1865 96 ' /»
. 5'V» dto. 1904r

("-/« - ». 1864 93 '/ ,
Ermattung.

Aktien and Prioritäten .

Badische Bank . . . . 119'/,
Franks. Bank L 500 fl. 3°/o 137'/,

. Bankverein ü Thlr . 100, 40»/«
Einz . 115

, VereinSkaffe mit fl. 100 108
Darmstädter Bank 36?
Oest. Nationalbank 743
Oeücrr . Credit.- Allien 272' /.
4 ' /r °/sbayr .Ostb.L200fl . 130'/ .
4V- ' /opfälz.Marbhn .500fl. 123' /,
4»/sLud>vigsh.-Berb .500fl. 182' . ,
4VuPfälz.Nordb.-Akt .500sl. 106' /,
4»/bHess.LudwigSbahn 155' / .
3 ' /, "/,Oberhess.Eisnb.35Üsl. 74 ' /.
5V°östr.Frz .Staatsb . i.Fr . 396' /.
5°/o . Süd .L,nb .- St . -E.- A. 169'/,
5»/o . N »rdwestb . - A. i .Fr . 2M >
5°/uEttsab.-Ei,nb .L200fl . 211 '/,
5V<,Galiz . Carl - Ludwigsb. 239
S°/ftRud.Eisnb. 2 .Em .200fl. 158.
5^ BLHm .Westb . - A . 200fl. 241
5».'»Frz.Ios .Eisnb.steuersr . 194' /,

5V«AlfLld - Fium .Eisnb . V , 169 '/ ,
5V»Heff.Ludwiasb.Pr . i.Thlr . IM »/ .
5V» Böhm. Westb . -Pr . i. Silb . 77 -/.
5°/sElisab . B .-Pr . i. S . i . 'k« . 76 '/.
4°/ „ dto . . LS « . 76
4" » dto. steuerfr. neue . 82 '/ ,
>Vs . sNeumarlt -Ried ) 82 ' /,

5"/o Frz.-Jos .-Prior . steuerfr. 79 ' /,
5°/°Krom>r.Rud .Pr . v. 67/68 74 ' /,
5V» Kronpr .RudolfPr .v.1869 73 ' /,
5V. östr.Nordwestb .-Pr . i. S . 79
5»/„ Ung.Ostb . -Pr . i. S . 69' /«
do/o Ungar . Noroostb-Prior . 69 ' /»
5VsKasch.Oderberg.Pr . steuerfr. 73
3Vs östr.Süd .-Lomb.-Pr . i.Fc«. 45 ' / .
3Voöstr.Staatsb .-Prior . . 57 ' /,
3VsLivorncserPr., r,u.o, v »or , 32 '/«
5°/v Preuß . Bodenkredit-Eentral -

Pfandbriefe 100
?Vs Neu-York -Cit, -Bonds 96
6"/, Pacific Central 85 ' /,8' /» South Missouri 71

AalrbenSloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4"/o Prämie >i-Anl. 109
Badische 4»/« dlo . 108

, 35 -fl.- Loose . . 65
Braunschw . 20-Thlr . -Loose 18' /,
Großh . Hessische bO-fl.-Loose 170

. . 25-fl.- . 48 -/,

An«bach - Gunzenhausen.Loose 11'/.
Oestr. 4°/s250 - ff . -Loosev . 1854120 ' /,

. 5Vs500-fl. - . v . 1860 82 ' / .

. 100-fl. - Loose von 1864 121 '/ ,
Schwedische lO-Thlr .-Loose 10 '/,
Finnländer lO-Thlr .-Loose 8'/ ,

Wechselkurse » Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl., 3»/, k. S . 99 '/,
Berlin 60 Thlr ., 4"/, . , 105
Bremen 50Thlr . G . 4°/o , 96' , ,
Eöln 60 Thlr . 4°/o . 105
Hamburg100M .-B-3' /rVo . 87' .
London 10 Pf .St . 2 '/, »/ , . 118'/,
Paris 200 Fes. 6"/, . 94
Wien IM fl. östr.W . 5»/» . 95 ' / .

Preuß . Kassensch- fl. 1 .45 - ' /.
, FricdrichSd

' or , 9.58—59
Pistolen . . . 9.43—45
Holland. 10-fl. -St . . 9 .55 - 57
Ducaten . . . . 5.34—36
20-FmncS -Stücke . . 9.23 - 24
Engl. Sovereigns . 11.54—56
Nu,fische Imperial . . 9 .44—48
Dollars in Gold . 2226 —27Discomo . . . . t.S . c0/ , / .

Stimmung : fest.
Berliner Börse . Sckluüknrse . 4 . Juli . Kredit 155 ' /, ,Staatsbahn 226 '/, , Lombarden 96 '/, , 82« Amer.kaner 07 '/. , Rumä -

nie« 47 ' , . .
Wiener Börse . 4 . Ju ?i. Kredit 285" , StaitSbabn 413 °»,Lombarden 178°», Napolevnsd'or 9. 80 , Anglodankaktien 260 , Nord -

wcstbahn- Aktirn 209.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Her« . Kroenlein .



H 427 . Karlsruhe . Gott dem
Allmäch ' ikcn bat rS gefallen , unsere

Ä. innig geliebte Tochter Anna , in noch
-^ » n ' cht vollendetem 17 . Lebensjahre , den
2 . Juli , Abends , unerwartet schnell aber
schmerzlos in Folge einer Lungcnlähmung
zu sich abzurufen .

Entfernten Verwandten und Freunden ge¬
ben wir diese schmerzliche Nachricht mit der
Bitte um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1871 .
Frhr . von Schönau - Wehr ,

Großh . Hosjägermeistcr und .
Kammerherr ,

Freifrau Sophie von Schönau -
Web r , geborene von Gu -
lat - Wellenburg

Todesanzeige und
Danksagung .

416 . Edingen . Dem ^
Allmächtigen hat eS gefallen, ^
unfern geliebten Sohn und .

f, Bruder ,
Michael Jäger ,

Pferdearzt
' im Großh 2 . Dragoner - Regiment, -
i Markgraf Maxim . , in einem Alter von s
' 36 Jahren zu sich zu rufen .

Dem Großh . Regiment sowohl , so- i
' wie allen Denen , die dem für uns zu /
sfrühe Heimgegangenen die letzte Ehre '

durch Begleitung zu seiner letzten Ruhe -

jslätte erwiesen , sagen wir unfern tief -
'
gefühlten Dank .

Edingen ( A . Scbwetzinaen ) ,
2 . Juli 1871 .

Die tieftrauernde Mutter ^

mit vier Geschwistern .

171 8 .

4l9 . Bei Karl Groos in Heidelberg erschien
so eben und ist durch jede Buchhandlung zu beziehen :

Georg Gervinus .
Worte an seinem Grabe

den 20 . März 1871

gesprochen
von

Or. Eduard Zeller ,
ord . Professor der Philosophie .

Preis 6 kr.
316 . 3 . In dir Unterzeichneten erichien so eben und

ist in allen Buchbandlunaen zu haben :

Hurrah Germania !
Gedichte

aus der

Jett äes öeutscken UMenltnrnofks
L870/71

von
Eduard Nickles .

Preis 18 kr .
Wir machen die Freunde und Verehrer des so plötz¬

lich und unerwartet aus dem Leben geschiedenen Herrn
Verfassers auf diese letzicn Erzeugnisse seiner Muse
aufmerksam . Die hübschen Gedichte , von denen der
größte Theil bereits bei kiesigen patriotischen Auffüh¬
rungen lebhaften Beifall gefunden , werden Vielen eine
werihe Erinnerung an den Verstorbenen sein .

Karlsruhe , im Juni 1871 .
G . Bra un 'sche Hofbuchbandlg .

Möhringen .
Nachdem der praktische Arzt Herr Gustav

Müller nach bereits löjahrigem , erfolg¬
reichem Wirken in der nächsten Zeit seinen
Wohnsitz von hier nach Hilzingen verlegen
wird , sind wir in die Lage versetzt , uns um
einen andern Arzt umzusehen , und sehen
wir Offerten unter Vorlage eines Zeugnis¬
ses über abgelegtes Examen als Wund - und
Hcbarzt und Geburtshelfer entgegen .

Demselben wird von der Gemeinde ein
Wartgeld ' von 200 fl . nnd 4 Klstr . Buchen -
Lolz jährlich zugesicheit , und würde sich ein
tüchtiger Arzt ( wie es bei Herrn Müller
der Fall war ) einer ausgedehnten Praxis
zu erfreuen haben .

Möhringen , den 4 . Juli 1871 .
Gemeinderatb .

Vorstand Leiber .

Ein Referendar ,
ein tüchtiger , findet gute Stelle bei einem Anwalt der
R -siden,Üadt Karlsruhe . Aniräg ' unter VkiSs v . 8 .
854 nehmen die Herren dc. Vvchlrr
1» TPwtbKarv . Königsstraßr 54 , zur Weiterbeför¬
derung entgegen . _

403 .
317 . 2 . Karlsruhe . (CommissteUegrsuch . )

Ein junger Mann , der sewe 3jährige Lehr - meinem
Colonial - und Materialwaaren -Geschäft bestanden und
seil einiger Zeit in einem hiesigen Ln - gros - Gcsckäite
rhätig ist , sucht eine Sielle als Magazinier oder auf
das Comptoir . Näber - S bei der Erpedition dieses Bl .

418 . 1 . Ottenburg .

Hopfen -Verkauf .
Der Unterzeichnete verkauft circa 9 Ctr . s- lbstge-

pflanzte 1870er Hopfen , schöne Woare .
Joses Schucmacher ,
Langestraße Nr . .412 .

Nur noch einige Vorstellungen .

Heute , Mittword den S Juli 1871 ,

Große brillante Vorstellung.
Anfang 8 Uhr . Koffe Eröffnung 7 Uhr

Asfociv - Gesuch .
Der Eigenthümer einer täglich erscheinenden Zeitung ( welche einen jährlichen Reingewinn von

c» . 4,000 Thaler abwirft ) , sucht zur Einrichtung einer eigenen Druckerei einen tüchtigen , wo möglich
geschäftskundigen Associe mit baar Kapital von 10,000 Thlr .

Ges . fr . Off . rlen wolle man sud 2 . 0 . Nr . 543 an die von
6 . 1 - , «I - O «« . in « . ckk. gelangen lassen. 382 . 1 .

365 . 2 . RegeLmatziger Fraeht - ienst
zwischen

DahlihgfMllhcim im Dreisgau u . Mlhaust » , Elsaß.
Unlerzeichnet -r cmyst - hlr einem grebrien Handelsstande seinen Frontdienst zwilchen

Bahnhof MnMevra 1 . Breitztzav ( Baden ) und MnVhLvseu , sowie dem

ganzen Oher - E1s » H.
Prompte Besorgung wird grraniirt .
Die Waaren nach Mülhausen wer !-- ,! ins Haus geliefert . Für UeberiiahmSpreisc wende man sich LN

^ LittLer , Commtssion , Spedition ,
Roulage , am Bahnhöfe
(» .23641_ ZLüILIi « ii >» im Bre isg au . _

IVrlt!< > llLl -Lll88teIIllll8 kepublik I' a rsi
Visse äusslsllunjr , wslcde « SinmOIeliv lMr » » «;!»«-» ckew Inckastrlv umkssst ,

wirü « iii S . VeLemlber U. 1a I - Iai » ( Peru ) vrvLnvt

Diejenigen kadriksnten uncl InüustrisIIeo , rvelcde sied ru betk eiligen wünscllen ,
bslisbea ikre 4nmeltlungen bis rum 30 . September rl . 1. « n eien ,z usstet >ungs -
Oommissoir liir vsurscdlsnü , kelgien unü klollavch , Herrn ^ « » nVersolislkvIt
la ( Kslgien ) ctirsct , oller llureb Vsrmiltlunx lies Oonsuiets ller liepublilv
Peru in llerlin , 46 fteiprigerstr . , ru ricblen , woselbst sued llss kr « 8rsimir - MvzrI «-
laeat grutis ru erbsllen ist . 385 . I .

ein zuverlässiger Kutscher .
Agent in Heidelberg .

411 . 1. Heroe - verg .

^ kfUchl
" " Küferkellner

für ei» Holet und
Näheres bei L. Dreifuß ,

109 . 2 . Lcopoldsbafen .

Ruhrkohlen .
Ende d. M . treffen mehrere Schiffs¬

ladungen mit Fettschrot und Schmiedc -
kohlen bester Qualität in Leopoidshaseu und Maxau
für mich ein , worauf gef. Aufträge zu den billigsten
Preise » entgegen nehme .

Philipp Vomberg
_ in Leopoldshasen ._

Geschält zu verpachten .
Ein schon seit langer Zei ! bestehendes , sehr frc -

quenies Cigarren - und Lpezcrei - Geschäst mit Woh¬
nung , in der besten Lage eurer Krciehruplstadi Badens ,
an zwei Eilknbahnen , gelegen , ist mil oder ohne In¬
ventar unter annehmbaren Bedingungen zu verkrie¬
chen ; auch könnte damit , der guten Lage wegen , ein
Langwaaren -Geschäft mit Erfolg verbunden werden .

Nur solide Anerbieten unter 6 . poste restante
ballen -Lsllen finden Berücksichtigung, _ 369 .2 .

Handelsmühte-Derkauf.
Z .768,9 . In einem Hauptort des OberrheiuS

( Eisenbahnstation , Linie Straßburg - Basel ) ist eine gute
Hnndelsmühle mit ausgedehnter Kundschaft ,
nach englischer Art eingerichtet , drei Mühlqänge mil
Zugebör , Wasser - und Dampfbetrieb , Wohnhaus ,
Magazine , Garten , Stallungen und Dependcnzen ,
das Ganze im besten Zustande , abzutreten . Solide
Kauiliebhabcr wollen sich unter Lbilkre p . 1 . 359 an
die Annoncen - Erpedition von stssra («» Hovu dt ,
Rvaler in Basel wenden . ( 01331 .)

ZU verkaufen. Einchhrgm -chalttn̂ s
Klavier ist wegen Umzug billig zu verkaufen Karl -
Friedrichs - Straße Nr . 11 im Lyceum .

108 . 4 . Baden .

SägemühleverEauf
Im Kreis Baden ist eine gut eingcrichlete , stark .

quenlirle Sägemühle nebst Bierbrauerei , zusammen
oder getr ' nnt , billig zu verkaufe » . Näheres im Kom¬
mis,ronSburcau von C . Frevele iu Baden , Kreuz¬
straße Nr . 11 .

frc -

^ Pferde-Verfteigerung.
36S . z Das in Bayrisch Maxau sta -

«- ^ ticn rle Pfcrde - Depüt des König !. Bahr .
I . Armee -Corpö versteigert am

10 . und 12 . Juli s . c . und
vom 13 . Juli an

täglich von Morgens 8 Ubr an daselbst eine größere
Anzahl überzähliger Zugpferde .

Desgleichen werden an den genannten Tagen zwi¬
schen 11 und 12 Uhr mehrere embchrlich gewordene ,
für Landwirthschasi geeignete Wage » dem öffentlichen
Verkauf u nterstkill ._ _

, 352 . 2 Straßburg .

KqW ) Pferde-Verfteigerung.
Die I . Bayrisch - Armee - Division ver¬

steigert am Austcrlitzplatze zu Strakburg am
Montag den 10 . Juli und

Donnerstag de« 13 . Juli 187l ,
jedesmal von Vormittags 9 Uhr an . überzählige Pferde
und verschiedene Wägen und Fahrzeuge an die Meist¬
bietenden gegen sogleich baare Bezahlung .

Straßburg , tun 30 . Juni 1871 .

417 . I . F r e i b u r g .

Haus -Verkauf .
Es beabsichtigt R . Boutelier wegen

Wegzug von hier sein irm eigcnlhümiicheS Wohnhaus
" im neuen Smdlviciltl , Nhei .nstraßc Nr . 9 , gelegen ,

durch den Unterzeichneten
Moutag den 24 . Juli d. I »

NachmittezS 2 Uhr ,
im Gasthaus zum Lamm hier unter günstigen Be¬
dingungen öffentlich zu versteigern . Das Gebäude ist
sehr solid gebaut , enthält 9 Zimmer . Salons mit Bal¬
kons , 3 Küchen , 4 Mansarden , ein Hinterhaus , Wasch¬
haus und einen geschlossenen Hof mit Einfahrt ; würde
sich wegen seiner angenehmen Lage , und hinsichtlich
der vorbanden - n Räumlichkeiten vorzugsweise zum
Aufenthalt als bequem : und treundliche Wobnung
oder zum Betriebe eines beliebigen Geschäftes eignen .
Die Steigerungsbedingungen liegen aus meinem Ge¬
schäftszimmer zur Emflcht , und wird bereitwilligst
noch nähere Auskunft erlheilt .

Das Agentur - Geschäft von Joses Meier ,
G - imwalderstraßk Nr . 21 .

Bürgerliche NecdtHpflege .
vaure « .

V .911 . Nr . 5161 . Triberg . Gegen Friedrich
David Küstner , Brrackenwirih von Nußbach , haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Rich -
tigstgllunaS - und Vorzugsverfahren Tagsahrt anbe¬
raumt auf

MiitwoL den 12 . Juli l . I . ,
früh 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasfe ma¬
chen wollen , aufgefordcrl , solche in der angesetzlen Tag -
fahrl , bei Vermeidung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutrcten .

Iu derselben Tagfahrt wird ein Mafsepfleger und
ein GläubigcrauSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es wervcn in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
pflegers und GlaubigerauSfchusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen oahier wohnenden
Gewalihabcr für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetze» der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wetteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung . wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorle des Gerichts angeschlagen , beztthungSweife
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Triberg , den 26 , Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Martin .
Slrafr - cdtspstege .
Ladungen und Fahndung « .

Y .946 . Nr . 3580 . Meßkirch .
Beschluß .

Zimmergeselle Fidel Kleiber von Nusplingen steht
dahier wegen Körperverletzung des Konstantin Renz
von Rast in Untersuchung uns ist flüchtig . Derselbe
wird aufgefordcrl . sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Unheil nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefallt würse .

Zugleich bitten wir , aut Kleiberzu fahnden und
ihn wohlverwahrt , da er aus hiesigem Gesängniß auS -

gcbrcchcn , bieber einzuliefcrn .
Alt « . 22 Jahre ; Größe , 5 ' 7 '

; Status schl»« , .
Haare , blcnd ; Gesicht , lang ; Kopf , nach eben et -» , »
zuge 'pitzt ; Kleidung , wahrscheinlich hellgrau , wie
dunkelm Strobhii «.

*

Meßkirch , den 3 . Juli 1871 .
Großh , bad . Amtsgericht .

F a r c n > ch o n .
N 944 . Nr . 4178 . Neckarbi schoss heim .

Hann Weber von H - lmstadi , z. Zi . flüchtig , ist de«bei einem V . rirag , z. N . ins Franz von M örs von
LudiriaShafen , verübten BnrugS im Betrage von übn -
25 fl. angcschulsigt .

De,s lbe wird aus diesem Weg « aufgesordcrt , sich
binnen 4 Wochen

dahier zu st llen , indem sonst nach dem Ergebnisse der
Untersuchung da « Erkenntniß würde gefällt Arsen .

Zugleich bitten wir um Fahndung auf ^
Joha,u

Weber und um Verhaftung desselben auf Betteten .
Neckar bischofsheim , den 28 . Juni 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Fr . Walz .

Ramsperger .
Bertval kungssachen .

Polizrisachm .
379 . Nr . 7712 . SinSheim . Der ledige Jo¬

hann Landes von Döhren will nach Amerika au<-
wairdern . Elwaiac Gläubiger desselben baden

binnen 8 Tagen
ihre Ansprüche bei Gericht gellend zu machen , oder
außergerichtlich m >t ihm sich abzufinden , indem nach
Ablauf dieser Frist ihm der Reisepaß wird ausgefolgt
werden .

Sinsheim , den 28 . Juni 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Frey .

Vermischte Bekanntmachungen
372 . 2 . Nr . 9332 . Karlsruhe .

Aufforderung .
Die Gewährung vvu Bei¬
hülfe für die aus Frank¬
reich ausgewicsenen Deut¬
schen betr .

Durch das Reichsgesetz vom 14 .
Juni d . I . ist zur Gewährung von
Beihülfe au die aus Fraukreich aus -
gewiesencn Deutsche « außer der für
diesen Zweck in Frankreich erhobenen
besonderen Coutribritton eine Summe
von 2Ä7lllioneu Thaler bestimmt .

Nach Beschluß des Bundesraths
vom 23 . l . M . werden diese Mittel
unter die einzelnen deutschen Regie¬
rungen nach dem Verhältntß der Kopf¬
zahl der jedem einzelnen Staate an -
gehörigenAusgewtesenen zur Gesammt -
zahl aller Ausgewtesenen verthettt .

Es ergeht daher an diejenigen Ba¬
dener , welche ihre Entschädigungsan¬
sprüche noch bei keiner inländischen
Behörde angt meldet haben , die Auf¬
forderung , diese Ansprüche bei Ver¬
meidung des Verlustes bis längstens
den 15 . Juli bei einem Großh . Be¬
zirksamt schriftlich oder mündlich ,
oder bei der Unterzeichneten Stelle
schriftlich zu bcgninden und dabei ins¬
besondere die mitausgcwiesenen Fami -
lienglieder einzeln zu bezeichnen .

Zugleich werden diejenigen Bade¬
ner , welche ihre Ansprüche zwar
schon bei einer inländischen Behörde
angemeldet , aber die Angabe der
mitausgcwiesenen Familien -Glieder
unterlassen haben , aufgefordert , ihre
frühere Anmeldung durch Bezeich¬
nung der einzelnen Familienglieder
bis zum 15 . Juli bei Vermeidung
der ihnen durch die Unterlassung
zugehenden Nachtheile bei einem Be¬
zirksamt oder der Unterzeichneten
Stelle zu ergänzen .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1871 .
Großh . Ministerium des Innern .

I o l l y.
Blattner .

363 . Nr . 992 . F r c l b u r g .

Soumissionsausschrcibcn.
Wir beabsiebligen den schmiedeisernen Oberbau für

2 Sttaßenbrücken in Hauten , Amt Staufen , auf dem
ScumifsioiiSwege in Akkord zu geben , > Smlich :

znr Mühttnbrücke . . 170 Clr . ,
,, Kanalbrücke . ^ . 40 ,

zuf. 210 Clr .
Die Angebote sind schriftlich , rcrsiegelr und mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen hi « längstens
Samstag den 15 Juli ,

Vormiilag « 10 Uhr ,
aus dem Bureau de , urtterzeichnelen Stelle einzurn -
cheo , n o inzwi chcn die Plane und Bedingungen zur
Einsicht aufliegen .

Frciburg , den 27 . Juni 1871 .
Großh . Wass r - uns Straßenbau -Jnspeklion .

R u o f i.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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